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Was denkt Ihr, Fussball auf dem Mond, geht das? Passend zur 
diesjährigen Europameisterschaft der Frauen in Basel vergleichen 
wir die Bedingungen auf Erde und Mond, probieren uns als Astro-
nauten-Fussballer/innen, befassen uns mit Weltraum-Robotern und 
erstellen unser eigenes, wenn auch leider noch nicht «Mond taug-
liches» Fussball-Trikot. Unsere Jahresthemen “Planeten & Galaxien” 
– “Die Erde - unsere Heimat” haben es in sich und bieten viele span-
nende Projekte. Mit Sternstaubexperimenten, Teleskop und Stern-
warte-Besuch entdecken wir den Sternenhimmel, setzen uns mit un-
serer Erde auseinander und erfahren wie wichtig das Zusammenspiel 
von Mensch und Natur für unseren blauen Planeten ist. Wir erkun- 
den unsere Heimat – unser Dorf, erforschen unsere Flüsse und 
Wälder, nehmen Tierspuren genauer unter die Lupe, experimen-
tieren mit Naturfarben und erschaffen unser erstes grosses Lein-
wand-Gemälde. Beim Papier schöpfen oder Filzen entdecken wir 
altes Handwerk neu und machen uns mit Konfi, Apfelmus, Pesto, 
Tomatensosse und Co. ans Eingemachte. Aktuell gehts aber erst-
mal in die fünfte Jahreszeit. Wir stehen in den Start-, nein – in den 
Mäuselöchern (unsere Mäusekostüme sind der Hit) und freuen uns 
schon riesig auf viel Tärää und Räppliregen. 
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M E I N  K L E I N E R  K R Ä U T E R G A R T E N

Beim Kräuter anpflanzen können schon die Kleinsten mithelfen: Der Februar ist der perfekte Monat für die Aussaat 
von Kräuterpflanzen wie Basilikum, Salbei und Rosmarin. Ab diesem Zeitpunkt kann man seinen Pflanzen regelrecht 
beim Wachsen zuschauen – in hierfür eigens hübsch dekorierten Töpfen, versteht sich. Schnellste Ergebnisse erzielt 
der Kresse-Klassiker. Was es braucht sind lediglich Kressesamen, Watte, Topf oder Tasse. Zuerst eine Schicht Watte 
(oder Papiertücher) im Topf auslegen und mit Wasser befeuchten, bis sie durch und durch nass ist, danach die Samen 
darauf verteilen. Bereits nach nur einem Tag beginnt die Kresse zu keimen, nach ca. einer Woche sind die Pflänzchen 
soweit gewachsen, dass sie mit der Schere „geerntet“ werden können. Immer wieder schön und spannend.

Ab dieser Woche bereichert Keesha Borer als neue  
Miterzieherin unser Team. Keesha hat ihre Ausbildung 
als Fachfrau Betreuung Kind im Sommer 2023 abge- 
schlossen und bereits anderthalb Jahre Berufserfahrung 
gesammelt. Aufgewachsen ist Keesha im Laufental, 
heute wohnt sie in Pratteln. Keesha wird die Gruppe 
Petits unterstützen. Herzlich willkommen im Team!

Unsere Mitarbeiterin Leona Berisha, Miterzieherin/ Springerin Petits / Piccolinis, 
wird uns leider Ende Februar verlassen. Leona hat im vergangenen Jahr ihre Ausbil-
dung zur Fachfrau Betreuung Kind bei uns erfolgreich abgeschlossen und sucht nun 
nach einer neuen spannenden Aufgabe. Auch wenn wir sie nur ungern hergeben, 
wünschen wir ihr von Herzen alles Gute für ihre Zukunft. Liebe Leona, vielen Dank 
für deinen Einsatz! Du wirst uns fehlen.

N E U E  M I T A R B E I T E R I N 

A B S C H I E D

Nina Jane Hachenberger und Salima Rahmen haben 
beide mit dem Praktikum bei uns begonnen. Salima 
wird im Sommer die Ausbildung zur Fachfrau Betreuung 
Kind bei uns starten. Nina macht bereits eine Ausbil-
dung in einer pädagogischen Schule und unterstützt 
uns während ihrer Ausbildung als Praktikantin. Das freut 
uns sehr! Auch hier nochmals: Herzlich willkommen!

N E U E  P R A K T I K A N T I N  &  A U S Z U B I L D E N D E

L E S E T I P P :  K A R N E V A L  D E R  T I E R E

Von Philipp Stampe, Autor & Illustrator. Zum Inhalt: “Erkennst du, wer sich als 
welches Tier verkleidet hat? Der Gimpel entdeckt eines Morgens ein Plakat mit 
einer Ankündigung zum Karneval der Tiere und das beste Kostüm wird prämiert! 
Die Nachricht verbreitet sich wie ein Lauffeuer im ganzen Tierreich. Mit Feuereifer 
werden tierische Verkleidungen gebastelt und mit Fell und Federn geschmückt. Die 
Wirkung ist verblüffend! Jedes Tier gibt in lustigen Reimen Tipps zu seiner wahren 
Identität und zu der des Artgenossen, als der es sich verkleidet hat. Errätst du, wer 
sich als welches Tier verkleidet hat? Und wem gebührt der Pokal für das beste 
Kostüm? Du entscheidest!” Tolle Illustrationen und Reime, ein Vorlesespass für 
Kinder und Eltern. Altersempfehlung: 3 bis 6 Jahre.
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Kleine Künstler und ihre 
Bären - unsere Piccolinis 
ganz gross. Mit Hand- 
oder Fussabdruck kre- 
ieren wir nicht nur tolle 
Bilder, sondern schaffen 
auch wunderschöne Er-
innerungen. 

Ferne Planeten, Sterne 
und Galaxien: Wie viele 
Sterne gibt es am Him-
mel? Warum liegt Müll 
auf dem Mond? Und 
wie macht ein Astronaut 
Pipi? Die Neugier und 
Wissbegierde von Kin-
dern ist riesig - fast so 
wie das Weltall.

Für unsere Grösseren: 
Mit Hilfe von Bildkarten 
Wörter und Sätze bilden 
- Sprachförderung 
macht Spass! 

Unsere Winter-Eislauf-
dekoration im Eingangs-
bereich ist so schön 
gestaltet, dass wir sie 
nochmals erwähnen 
müssen, bevor sie der 
Fasnachtsdeko weicht. 
Also unbedingt einen 
Blick drauf werfen. 

F R I S C H E S  D I R E K T  V O M  H O F L A D E N 

Power-Gemüse: direkt vom Bauernhof schmeckt es am 
Besten. Frisch gelegte Eier, knackige Karotten, Äpfel und 
Birnen – ein Hofladen bietet frische und regionale Zu-
taten für schmackhafte Gerichte. Wir binden die Kinder 
mit ein. Sieht es in einem Hofladen anders aus als in 
einem Supermarkt? Welche Produkte gibt es in einem 
Hofladen zu kaufen? Und woher kommen die Produkte 
aus dem Hofladen? Gemeinsam mit den Kindern erstel-
len wir eine Einkaufsliste für ein schmackhaftes Znüni 
oder Zvieri und organisieren einen Ausflug zu einem 
nahe gelegenen Hofladen. So lernen die Kinder regio- 
nal erzeugte Produkte kennen, wählen ihr Essen selbst 
aus, helfen bei der Zubereitung der Speisen und genies-
sen mit allen Sinnen.


